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Beschreibung
Die zur Abtei Helmstedt gehörigen Brakteaten sind schwer von denen des Bistums
Halberstadt zu trennen. In diesem Falle gibt die fehlende bischöfliche Kopfbedeckung der
Mitra den Ausschlag. Während der Halberstädter Bischof immer mit Mitra dargestellt wird,
erscheint der Abt von Helmstedt barhäuptig mit Tonsur. Als Münzherr dieses 'stummen'
Brakteaten kann Abt Adolf II. von Werden und Helmstedt (1160-1174) angenommen
werden.
Vorderseite: In einem von zwei Säulen getragenen Bogen das Brustbild des barhäuptigen
Abtes mit Krummstab und Buch. Über dem Bogen ein Turm, seitlich zwei kleinere Türme, in
denen sich jeweils ein geistliches Brustbild befindet.

Grunddaten

Material/Technik: Silber; geprägt
Maße: Gewicht: 0.81 g; Durchmesser: 29 mm

Ereignisse

Hergestellt wann 1160-1174
wer
wo Niedersachsen

Gefunden wann
wer
wo Freckleben

Besessen wann
wer Maetzke
wo
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[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Deutschland

Schlagworte
• Architektur
• Brakteat
• Christliche Ikonographie
• Geistlicher Fürst
• Herrschaft
• Hochmittelalter
• Mittelalter
• Münze
• Silber
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